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Websites, die intuitiv bedienbar sind, haben zufriedenere Nutzerund
zufriedene Nutzer kommen wieder. Das ist das eigentliche Zielder
Usability und Eric Reiss zeigt Ihnen in diesem Buch, mitwelchen
einfachen Maßnahmen Sie es erreichen. Er gibt Ihnenzehn
Grundprinzipien oder ""Gebote"" an die Hand - so sollte IhreWebsite
beispielsweise bequem, funktional und idiotensicher sein.Was Sie dafur
tun oder besser bleiben lassen sollten, zeigt erIhnen an zahllosen
Beispielen aus dem Web. Aber auch Bratpfannen,Straßenschilder oder
Badematten mussen schon einmalherhalten, um zu erklaren, wie wir
Dinge ver


